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Hintergrund

Ausgangslage

Hausarztpraxen erhalten viele Telefonanfragen 

während der COVID-19 Pandemie. 

Inhaltliche Zielsetzung:

 Wie oft werden Hausarztpraxen an einem durchschnittlichen 

Vormittag mit Fragen zu COVID-19 telefonisch kontaktiert?

 Zu welchen konkreten Themen?

 Wie belastend sind diese Anrufe für MFA?

Forschungsmethodische Zielsetzung:

 Lässt sich eine Querschnittstudie im Flashmob-Design 

durchführen? 
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 Anzahl aller eingehenden Anrufe 
(Ankreuzliste)

 Details zu Anrufen zu COVID-19 
(Anrufer, Anlass, Dauer, empfundener 

Stress auf einer Skala von 1-6)

 Praxis-Charakteristika

 MFA-Charakteristika & ihre 

Erfahrungen während der Pandemie 

 Deskriptive Analysen

 Log. Regression: Einflussfaktoren auf 

den Stress während eines Anrufs

 Lin. Regression: Einflussfaktoren auf 

den mittleren Stress pro MFA

Schriftlich 

erhobene Daten

Auswertungen 

in SPSS

Flashmob-Studie

 Dokumentation eines definierten 

Ereignisses (Telefonanrufe zu COVID-19)

 über einen sehr kurzen Zeitraum 
(Vormittag des 28.04.2021)

 durch viele Teilnehmer*innen 
(Hausarztpraxen deutschlandweit)

Methode:

Datenerhebung & Auswertung
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Lehr-/Forschungspraxen, die 

Studienmaterialien unauf-

gefordert per Post erhielten

n = 154

Praxen, die die Studien-

materialien aktiv per Post 

oder per Mail anforderten

n = 46

Download der Studien-

materialien über die 

www.flashmobstudie.de

n = 157

Response

n = 29 / 18,8%

Response

n = 22 / 47,8% 

Response

n = 22 / 14,0%

Teilnehmende Praxen

N = 73

Rekrutierungsweg II:

Verbreitung der Studieneinladung über diverse Verteiler und 

Kommunikationskanäle

Rekrutierungsweg I:

Mit dem Institut assoziierte 

Hausarztpraxen

MFA in den Praxen

N = 128

Forschungsmethodische Ergebnisse:

Rekrutierungswege & Rücklauf

http://www.flashmobstudie.de/


Praxen (N=73)

 Insb. Gruppenpraxen (47,8%) 

und Einzelpraxen (40,3%)

 Teams bestehend aus 3-5 

MFA (55,1%) und 1-2 

ÄrztInnen (63,2%)

 60% im städtischen Raum

gelegen

 Die Hälfte hatte separate 

Telefonleitung für

Rezeptbestellungen
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Inhaltliche Ergebnisse:

Teilnehmer-Charakteristika 

5

MFA (N=128)

 2 männliche MFA (1,6%)

 Je zur Hälfte in Voll- bzw. 

Teilzeit tätig

 Im Durchschnitt 41 Jahre alt 

(18-64 Jahre)

 Seit 19 Jahren als MFA tätig 

(1-48 Jahre)
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Inhaltliche Ergebnisse:

Eingehende Telefonanrufe

6

n=1.826
32,3%

n=3.820
67,7%

0

10

20

30

40

50

60

70

80

90

100

Anrufe (N=5.646)

andere Anrufe

Anrufe zu COVID-19



17.09.2021

Inhaltliche Ergebnisse:

Themen der Anrufe zu COVID-19
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Inhaltliche Ergebnisse:

Dauer der Anrufe zu COVID-19
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Inhaltliche Ergebnisse:

Weiterleitung an Arzt bei Anrufen zu COVID-19
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Inhaltliche Ergebnisse:

Stress während Anrufen zu COVID-19
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Inhaltliche Ergebnisse:

Stress während Anrufen zu COVID-19
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Was unterscheidet Telefonate, die eher als 

stressig empfunden wurden von denen, die nicht 

als stressig empfunden wurden?

OR 95% KI

Dauer ≥5 Minuten 8,94 6,47-12,37

Fragen zur Behandlung von COVID-19 1,80 1,05-3,06

Fragen zu Attesten & Bescheinigungen 1,57 1,05-2,33
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Inhaltliche Ergebnisse:

Erfahrungen während der Pandemie (n=126 MFA)

12

Nicht zustimmend Zustimmend
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Inhaltliche Ergebnisse:

Einfluss auf mittleren MFA-Stress durch Anrufe

13

Nicht zustimmend Zustimmend

Positiver Einfluss auf mittleren Stress durch Anrufe pro MFA

Negativer Einfluss auf mittleren Stress durch Anrufe pro MFA
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Inhaltliche Schlussfolgerung

 Ein Drittel aller dokumentierten Anrufe adressierten COVID-19, 

die meisten davon das Thema Impfen

 Ein Fünftel der Anrufe zu COVID-19 wurden von MFA als  

stressig empfunden

 Die meisten Praxen scheinen die Herausforderungen der 

Pandemie gut zu meistern

 MFA kommt eine Schlüsselrolle in der Beratung der  

Bevölkerung zu, was größerer Würdigung bedarf

 Was benötigen MFA, um dieser Funktion nachzugehen?
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Forschungsmethodische Schlussfolgerung

 Die Studie war gut durchführbar

 Methodische Herausforderungen:

– Repräsentativität

 sehr hoch belastete Praxen möglicherweise unterrepräsentiert

– Auswirkung säkularer Effekte 

 Medienberichte, Impfstart in Hausarztpraxen

 Das Flashmob-Design ist vielversprechend

 Für welche Forschungsthemen bietet sich das Flashmob-

Design an? 
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